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Mir Hochfürstlich , Marggräfltch , vadlschem gnädigsten petvllegioz
r

F r k e d e n s k o n g r e ß in Rastatt
Schreiben aus Rastatt , vom 8 August .

vstttrtichiicd « Gesandt « Graf von Lehrbach , hat dir vfficielle Nachricht von der Reife des Grafen von

Codenzel » ach Berlin und Petersburg erhallen , woraus man rdeu nicht auf friedliche Aussichten schließen darf.

In der l - tzten Sitzung riklärte sich der gedachte Subdrlegirte , daß Oesterreich sich bey der Cesston des linken Rtzcin»

Ufers dlos passiv verhalten und dir Kaiserliche Plenivvtevz nur mit Vorbehalt der Ratifikation des Kaisers

und Rucks darein gewilligt hake . We .;en de « Frickthals erinnerte er die Deputation an die Grävze ihrer

Bcfugmssr mit der Bemerkung, daß Oesterreich seine Gerechtsame und sein Hauseigenthum zu behaupten misi-

jen werde .
Vom y . Ang . Der bey dem Coögnß bevollmächtigte franz . Minister Roberjot ist, wie man vernimmt, vv»

St asdurg, wo er täglich durch den Tklezrsvhen nach Paris esrrespondirt hatte, selbst dahin adgercißt . —

In rer vorgestrigen zzsten Setzung der h. a . Reichsdeputation wurde das aus dru Abstimmungen der ggste»

Eitzui -Z gez ^ eve Conclusum von dem Dirrktvriaigesanbteo, Frryherrn von A' diat, vvrgetrage » und vach aüge.

wrincr Grnchmiguog der Erlaß an die h . a. K. Plen -psteaz brschloffrv. — Dir franz . Truppen sind am ihr»

terrhün wieder vorgerückt . Einige Bataillon« haben Friedderg und die umliegende Gegend besitzt.

München , vom z April . In der Nacht zwischen
dem ZI . Ja !, uno I . b. ist «m franz. Kourirr hier
durch - cy Wien gegangen .

Augspurg vom 4 August . Di « Heutige welsche
Post h - t adcrma. s ujchls Neues aus Italien , die
Tvu .rve fietrr brtreffenb , mugebcacht . DrePrivatdrie .
fe enthalten unverbürgte gewagte G rüchte , wie man
sie auch in Tumch' avd hat. Das Wahrscheinlichste,
wa -' sich aut dieser UnaewiKhett schlossen läßt , ist di.
ses , baß ei ; Toulon«! flotte ihren Weg vach Osten
forkgetctzt habe, und daß die englische Flotte rhr gefolgt
sty, w . ! man auch von dieser nichts mehr erfahren
hat . Fallt Mischen bevdeu Flotte » etwas Bedcuttvdts
vor ch kö,t le man es vuumk - eo Mtst über Constan»
ltnvpil und Wien erfahren.

Main ; , vom z Aug . Unterm L. d. hat die HIrst.
ge Municipalperwalturig eine Eiviaduug an aste dülr.
nigen erlassen , welch « Pensionen von der voriger, .Ne«
gierung bezogen habe» , um sich auf demPolmxbürccm
zu mrlren und ihre Pevsiovsa-ssp - üHe zu kn.veisrn . —
Die Vollziehung des Bkjchlvsse- des D » ^ torruws we.
gen WieLercinsizung der Patrioten in ihre was,read
ihrer Abwesircheir verkaufte» Güter , ist durch cm «»
Beschluß des RegtkrungskomwiMe Rüßler vom zo>
Jul . der hiesigen Cmtralvcrwalttrns abertregeu wor»
bco. — Heute wird K -neral Merin» mit siinen Mit «
beschuldî kkn vor e >o Krie -sgerich: zu Bingen gestrflr .

Brünn vom 28 Iu '.y . Die p.eußea Briefe von
der türkischen stimmen - aunn überein , doß
Paßawasd SM M durch stmes letzter » großes Lieg
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«inen solchen fürchterlichen Respekt verschaff, daß nun
nutze die großhrrrlichm Truppen sich vor, Wivdin «ut-
fervteo und sich auf Anhöhen und in Waldungen auf <
haltet;. Diese schnelle und mottzlose Reli . ad « , hat
auch den Paßawaod Ogiu so dreost gemacht, oaß erim Angesicht seiner Fernde ausser Wdbin «ster Lr. st.
zelten Bankers giebt, und seine Truppen exerc -renläßl .Seine ganze Armee rechnet man gegenwärtig auf26,022 Mann , die io zwry Abthctlungeo dergestalt
deiaschirt stehen , daß er die grvßhelrlicheu Truppen im
Rücken und in der Flanke nehmen kann. Unter sei»
« em Korps zählt man ZÜ ftsnz. Offic :ere und viele Ar.
lillensteo . — D -e vor 4 Wochen aus Belgrad nach
Srmlin adgeltkftct »« zwry Hacumbasseu wurden den
irten v . Sünder KoruuMaz . abgrfübrlund drufolgendc «
Tag darauf nach Asmte, ihrem Wohnort , 4 Sku«.
den von Semliu gebracht , woselbst sie , nachdem man
ihnen eine Stunde Zeit gelassen hatte , sich mit ihre»
Werdern und Kinder » zu beurlaube », nach vorhrrge«
gange »em Standrecht erschossen wurden.

Lindau vom 32 Iuly . Die katserl. Truppen ver«
mehren sich seil kurzem ausserordentlich in unserer
Gegend. Wevigsiens steht eine Armee von 30,200Mann zwischen dem Kovstavzer . Sre , dem Rheinuud Tyrvl . Bcy Pludroz soll ein kaiserliches Lager
geschlagen werden . Die Gerüchte über diese Vorkeh.
rungen sind verschieden , einige sagen, diese Rüstungen
Härten weiter nichts zum Zweck, als daß der Kaiirrin diesen Gegenden noch einige Ländereien und zwarmir Bewilligung der franz. Republik in Besitz nehme,andere hingegen glauben , baß diese Truppen gegendie Gchauenburgische Armee in der Schweiz agireo,wofern es zu einem neuen Krieg zwischen Frankreichund O sterrrich käme. Dem sey nun wie ihm wolle,eine so fürchterliche Macht, wie die des Kaisers inTvrol, Baiero und der hirsigen Gegend ist, steht nicht
umsonst auf den Beinen.

Frankreich .
pari - , vom 4 Airg . Die Fregatte Sensible hatte280 Mann am Bord. Ihr Kommandant heißtBvurdet . Sie war vom Ober.Grveral Buovaparte nach

Frankreich adges- ickt worden . Generai Baraguayd 'Hillrrs , weicher sich avf derselben befand , sollte drmDir ktvrimn Sie zu Maltha gevvmmuen Fahnen nebstD 'P lchen üderbrtsgeo. Auf der Küste von Sarbi «imn wurde fie von einer brtitischea Fregatte von 44Kanonen anargriff- n . Baraguay und einige Oderoifi.ctrre vertheldtgren sich tapfer , aber die Seeleute , wei.me weikers ans Maithesern bestanden , lhatru ihre
Schuldigkeit nicht , such macht man dem Kapital«Boardek einige gegründete Vo-würfe. Mehrere Ossi .
c >re wurden im Gefecht gewvkl und Baraguay selbst
verwundel . Die Fregatte fiel endlich jp die Hände

der Britten . Vorher wurden die Depeschen und di« lFahnen tnö Meer geworfen . Baraguay rst ln Gibral« ^tar und soll cächstroS mrl seinen A. sutauten nach Lon«den gebracht werden. Dir Serttuppea , di« übrigenO sieleee Ue. r, der Schuftsteüel Arnauv , weicher bttSeriuse nichl vertragen ksnnce und deßwegeu zurück«kehren wollte , wurden tn ein ragus. Schiff geworfenund nach G oua transporltrt . Die Fregatte Sensibleist dem As .iural I ct-rs zuge,chickc worben ued drfin»trt sich , m l Britten bcmanrtt . vor Cadix . - Zaia Loro .'va '.st eia französisches Schiff von St . Do,m -ugur angekowmen , daS Deprschrn vom TeveralHtdouvilie üderbckvgt. Aus vemstlben besanven sichder C 'mm,ssr >r Raimsno uud Grneral Rigaud , diezu S «. Doaringue zu Repräsentanten erwählt wordensind. — Der Köniz von Sardinien nimm: viele Ver«äktderuagen vor und zwar , wie man behauptet, aufBetrieb des sravzdsischrn Gesandten Gmgueve. Derverhaßte Genrrat Sr . Andre, rin Ausgewanderter auSN -zza . ist entlassen worben . Mehr als 20 adellch«Familien , die dey Leo vorgrsallenen Fusillareo undPalri - renverfolsutigen eiue große Rolle spirlleo , sollensich ans ihre Güter begeben , ohne sich von da eulser ,nen zu können . Mehrere Chefs per Bärbels , diedurch Piemont ziehende Frarizvieu mordete » oder er«morden ließen , sind Mtttirt und werden gerichtet.Sir wollen wichtige Entdeckungen machen , so daßman glaubt , es werben mehrere sehr bedeutende Per«sonro ^in den Prozeß verwickelt werde». — MehrereBriefe von Alexandrien melde» die glück lche AnkunftGeneral Buonapartes mit dem ganze» Convoi in dem
dortigen Haveo. - Die neusten Briefe aus Lonben
erzählen folgendes : Lord Cornwallis hat von der bric»tiichen Regierung eine Verstärkung von 20 dis zo 222Mann verlangt. Die Jusurgenlenarmee m der G af.schaft Kildarr ist 35,02a Mann stark , in aud - ru Graf«schäften stehm Korps von 5,7 bis , 0222 Manr «Cornwall;- beklagt sich , daß bas Jrrlänbijche Parle «ment in mehrere Faktioorn getheilt , seine Oxeraiionen
zu hemmen such«. Die Stadt Dublin leidet Mangelan Lebensmitteln , von Grssbrjttaoien aus kommt ihrkeine Unterstützung zu , weil die vereinigten Jrrländer ,20 driitische Meilen in die Runde , alles auffangen.Die Schonläaber weigern sich noch immer , sich gegendie Inländer zn schlagen.

Strasburg , vom 7 Aug . Mau hat von Baseldie Nachricht erhalt«» , daß die Rede davon ist , den
Sitz brr helvetischen Regierung uud Legislatur dort«
hin zu verlegen. In dieser Stadt ist ein französisches
Rruterregiment ringettoffen , da « , dem Vern« hmeunach , einige Tage daselbst bleiben wird. — Von Hü«
ningeo find Kanonen noch Plombieret geschickt worden ,um keo Direktor Reubell daselbst auf« feierlichste t«
empfangen .
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! Grobrlttanien .
« London » vom 24 July . Drn 22 . d. sind hie«
' Depeschen von L » kd Sk . Vincent außikkmmev . Si «
> «othallrn dir csszielle Rachc-cht ven der Verettüsung
: drr Eskadre des Kommodore Lroivdndgc wir dem
> Admiral Nelson , die,« Vereinigung hat drn 7 . 2 »ny
>

' auf drr Höhr ron Tovlo » statt gehabt , woran, die
«vgl . Flottr weiter gegen Neapel segelte . M >.« Heft

> allgemein , daß es ihr noch «mögen werde , dir srauz.
l Flotte einzuholen nod zu Plymouth hat sich sridji dar
> Gerücht verbreitet , daß vstses bereits geschehen und
^ die fravz . Flotte gechlogiN Worten fty , em Gerüat ,

das aber noch zu voreilig zu siyn scheint . — Nach dm
neusten Nachrichten aus Irrlanv kann mau di« korti -
ge Insurrect -oo itzt mit mehr Grund , wie bisher , a !S
gedämpft avschen , winiglrens hört man nicht» mehr
vso den Rebellen, als daß sie dann und wann «tue Dili -
gence anhattrn und auspiündern. Den 17 . Hai Lord
CorvwaLiS das inländische Parlament im Namen des
Königs aufgcftrderl , eine Amncstirdill zu psssrm .
Den 18 . har die Kammer der Gemeinen eine Dank,
addnsse voll « und einen Au- jchuß von iz Mttgllr«
Lern «warnt , um eine solche Dill zu verfaßen . Dm
29 . ist Hr. C » , Sekrerarr des Ausschusses der ver»
eiviglen Isländer , zu Dublin h ; ngrr>chrel worden . —
Vorgestern gieng Kapllain Lawford mit einem Kriegs »
schiff urd z Fregatten zu einer gehe .men Expedition
unter Segel . Nachher sollen noch virschtrdne andre
Schisse , einige Kanonenbö.e und eine Bomdardiergal .
Ilote zu ihm gestoßen sehn . Wahrscheinlich ist die Ex .
pedition gegen eiuw franz . oder hoü. Havrn bestimmt .
— Minister Pitt ist wlrbe » völlig Hergestellt uns de «
siiidck sich itzo in Walmer . — Gestern nahm das La.
ger dry Wwdior ,einen Anfang . — D -e Grafschaft
Aldemarle in Nordamerika hat ihren Rlp ä enianlen
ausgetragrn , sich wider Len Kurz mit Frankreich zu
erklä '-eu , weil kein Uedel so groß scy , als der Krieg ,
und England die Natron eben ,0 sehr beleidigt habe ,
als Frankreich .

Italien .
Rom vom 2Z Zuly . Seit einigen Tagm sind

plötzach Franzose » , Poiakev . wir auch römische Sclda .
tea nach dem Hafen von Cmta Vechia ausgebrvcheu,
um denselben gegen die Engländer zu beschützen , die
sich von Zeit zu Zeit in der dortigen Nachbarschaft
sehen lassen . — In Ancona lagen bisher Z . Exoknezia«
Nische, aber ziemlich LebenSsakre Ltvieoschistr, die Gene ,
ral Buonaparte aus Venedig dahin geschickt hat.
Eines derselben ist plötzlich bemannt, unb nach Corfu
geschickt worden. Unterwegs soll es ia Ragas» eiaen
Besuch machen . Es defiaken sich auch Laudtruppen
auf diesem Schiff.

Mailand , vom 2A Zulp. So eben geht die
Nachricht rtu , vaß der Aufruhr im Velteli » - erett-

gänzlich gedampft sey. Di « Rebellen habe« ihre An¬
führer ausgeiieftrt, die mm ihre gehörige Strafe rr «
halten , die übrigen habe« die Waffen medergeiegt und
sind in ihre Wohnungen zurückgetthrt . — Unser Er .
Direktor Costablli hat sich nach Pesaro begeben , um
daseldsi mit einem Comirnssair der römischen R vublibk
die Grenzen zwischen beysen Republiken zu derichti.
gen. Der htrsige französische Gesandte , B . Teouoe ,
Hut sich «beufaüs dahin begeben , um bey rlwa vor«
fall.ndeu Streirigkettm den Vermittler und Ralhgeber
zu wachen.

Verona , vom 28 Zuly . AuS unsrer Stadt ist
der FeibmarsHaükutnairt Fccyhrrr von Kerpen , ab«
berufen worden , um sich zu dem Truxpenksw» am
Loch zu begeben , Katt seiner wird General K i n hie«
her kommen. Eben so ist auch General Laudon zu
feinem Kops nach Tyrol beordert worden , General
Lisnktz wird ihn hier er tz n . Es heißt auch , General
Fürst Neuß in Venedig werde vom General Monfrauld
aogechßl werden . — Nach Briefen aus Neapel soll
eine Division englischer Schiffe m >k Bewilligung de-
Köatgs von Neapel and des Grosherzogs von Toska«
na bte Infti Elsa auf dem iorkanlschrn Meer in De .
sitz nehmen . < Diese Insel gehört eigentlich dem Für «
strn Pivmötnoals rin spanisches Lehen , ausgenommen
Porto Fecrajs , welches der Grosverzog von Tsckana
unv Porto Longone , weiches brr König von Neapel
bkltz . Die Uawahrschemlichkeit brr Besitznahme oi«.
scr In ei von Seiten der Engländer und zwar mit
B wiülguvg geaannter Souveraiur , fällt inbeffeu von
selbst in dt« Augen .)

Schweden .
Stockholm vom 22 July . Zufolge der offiziellen

Nachri-chtlN, die wir hier aus Aderfors und voa der
Rußiicheu Gänze erhalten Haben , können diejenigen
Schweden, welche in Ruß,scheu Skävien anseßig sind
und auf ein« kurze Zeit nach ihrem V -aierlanv grrrißt
wa rn , um Geschästr zu machen, ihreAnverwandlen zu
besuchen rc. nicht nach Rußland zurückkehred, uugeach-
tet der Paffe, die sich mitgenommen harren .

Lürke ,
Schreiben aus Lonstammopel vom 25 Zuny .

Die Besorgnisse der Pforte wegen der Richtung , die
die französische Touloncr Flotte unter B wnaparle mH«
men und wegen der Bestimmung, die sie haben möch¬
te , vermehren sich täglich . Mao ist für G ' ypren,
ftlSst für die Schätze zu Mrcca und für das GrabdrS
Propheten Mayomecs unv noch für andere Gegen¬
stände besorgt. Mau spacht hier von Einverständnissen ,
welche Waltyeftr Ritter nach Frankreich uvierhatten
hätten unv soltcea die Franzosen Malcha iu Besitz
bekommen, ( bekanntlich ist es geschrhen ) so würde bie¬
der Pforte « ich angenehm und Mchgüttig seyn .
Daun weit lieber fleht fle diese« wichtigen Fclseupiatz
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im Besitz «im- schwache« Ordens , al- in den Hän.
den einer mächtigen «nd furchtbaren Nation.

Vermischte Nachrichten .
Mehrere Schiff« , die mit kaijerl. Flagge die Donau

hinab fuhren , geriethen d. ig . Jul . bev Widdzu in
große Gefahr , indem Paßawand . OM Feuer auf sie
gebrn ließ , der Bkfthlshadrr der groehrrrl. Truppen
gab ihnen aber z Kanonierschall - ppen zur Bcdekung ,unter deren Schutz sie glückl .S entkamen .

In Persien ist aufs neue « in innrer Krieg ausge .
brochrr- , der rechtmäsige Krosprätrndents der sich seit,
her ruhig in den südlichen Provinzen -hielt , ist gegen
den drrmaligen Besitzer der Krone aufgestauden u ?
hat bereits g . -rße Foetschikle gemacht .

Der ln ständi sch; At el hat vermöge seiner Privileg - -r
eine neue BLUirn - KovtzittuM errichtet, wodurch die
Baser » räojiich dem Schutz des Regenten eMffu
find und keine Kaiser !. R chrc .-stühlr noch G -

'
tze antzr

haben , sonder» der Adel alt i » ihr Richer st
Dkr sich zu Regrrisbarg dcfinLliche rup: ich . kaiftrli >

che Herr Gchn rnrach von L opäus , hat von dem
Mr istrat vas-ibst GrrugtlMmq verionzk, wfi ! derselbe»uf Verlangen des ftavz. B . Bache- , d - nen sich zu
RegtnsZurg aushalteadcn Csndrern. dir Wohnung m
Bürgerhäustin avsimdige « ließ .

Büefe aus Holland melden , daß die Engländerden
Häven doa Vfteßingen zu bechftßm. drohen .

Zur Nachricht .
Macklsls Hof - nchhantzlung alltzier erhielte heutewieder v a e --n, »u Badischen zöffrer im Obrrland fürdi; Armen » -- glücklichen , in Grrnidoch 55 st. rykr .Mlite er i« erstchru Gemeinden semkS Fvr «SKrs«Nweithat . Wer b .

-
scheiuigkn h .crmir den Empsaog öffentlichmit dem v- ärmste » Da : k.
Ankündigung .

Heilbromr , am Neckar . Im Fcb nar M ' natdes taufe,irr» Jutzrs ^ mach - e ick- de» Glan zu einerG mäide und Kupftrßich Vk '. ieofavq dekarnt , welche«u' ec den Augen eioer hurzu obcigteillich veroedvetenDepatchwn hier den 1 en S - xk. öffentlich gezogenrv . : -en sollte . Der Druck dieser Anze ^ e , der vrrzö.gech wotd.' n war , hiaöerte deren BMnvtwerdrivg ,f* daß vor dem May Monat kein Ecemplar ausaegr.des lv ' ? b - n konnte. Aas diele Act wurde der Zrtt .raum bet ächtiich verengt , wrichen ich zur V - rschli - s-sung der Nummern bestimmt Satte und wirklich stüdnoch so wenig« adgrfttzt , daß ich , um mehr Zeit zurBikariulmachüng -' -r Sache zu g- wtoven , m ch geuö,thistk setz; , dir Verlooftmg ülbst auf den iten Jan .1799 zu verschttbra , wo sie ad '. r unfehlbar vorgenom .Mi» werkra »v -rd.
Das Du lirum verliert nichts dabey , denn meinebraven Künstler vollende» ivoessen mehrere ihrer be.

Kr» AcbMen «nd ich DK erivritte - «h B - yrgkh der

neuesten englischen Blätter , welche dazu bestimmt sind .Ich nehme mir zugleich die Freiheit , das verchrlichePublikum über einige Umstände aufzuklären , die diese
Unternehmung veranlaßt haben . Durch einen frühenRas der Natur gereizt , habe ich mich seit wehrero
J -Hren dem S ' ud .um der schönen Künste hingegcbcnuns aus Liebe zu beuscM » das Institut errichtet , wel»Ms unter dem Namen des Industrie Comrous nichtmehr ganz o -iSeka -mt st : . I « vemjeiveo habe ich'
e

' vst im Lauf des verderbliche« Krieges mehrere brave
Künstler um mich gesammelt , Ihnen Beschäftigungucd reiches Auskommen , rüvgere Ausbildung verschafftu - .d gcglauvr , gerade in dieser traurigen Epoche auchdir äußerste Kräfte auchirtr» zu müssen, um den
vitlaßnen Künsten hülfteispe Haav zu lnstm. So ,A
bey Flns und Ansdauer ein schöner Verlag an Küp ,fsrpläukn Ley wir entstanden , » der stch dem Verlag
jeder anbera drurschm Kuusthandluug nähern bars ,und auf meinen Pressen unvergleichlich abgedrukk wirk ;
so habe ich Lurch denselben uns durch die Heransga.
be kleiner und gröffc - r Wecke gezeigt - daß auch in
Schwaben lyvograp - izchr u» e artMichrVervollkomwung
gesucht und erreicht werde , und jo haue ich zugleich
zur Bildung und zum Handel eine grose Wenge von
Original Gemälden und Kupferstichen bey wir gesam .
melk .

Nach diese» Vorausftzuvgen, di« der Wahrheit
gänzlich getreu sind , darf ich es wagen , jeden bieder»
deurschcn Mann zur Tstrilnahme an meiner Kunst
Verloosung aufzasortern , deren reiner Zwek ist , mir
neue Kräfte zu verschrfft-n , . um mein Industrie Com .
lcir immer mehr zam Vorth : : ! d : s allgemeinen , und
zum besondern Rszen der deuttchc» Kunst erweitern
zu können. Deutsche Kunstfreunde , wenn es gegrün.
der ist , daß dir KÜM zur Veredlung der Memcht»
so ttzälig dcytrageri , so ist es gewiß in jede? Lage
rühmlich , nach allen Kräfte» milzuwukm , Laß diese
auch in widrigen Epochen aufrecht erhalten , sunge
Künstler uükcrstüzt und schon v < likomnere so beschäftigt
und belohnt werden können , daß sie nicht müde ihrer
Arbeit werden . Ich bitte jeden , der kies fühlt , fich
mriner Kunst Verioosung auzunchmea und auch andre
dazu ausznfordern m,b mich

'
dadurch in der Verfol,

guvg meines P ar s zu unteestützeu , der wir mein
ganzes L - de« , den Künücu gewuhr ist. Ich werde
jedem , de ? mich mit seinem Auftrag beehren will ,
Plane und Nummern , woroa kr ? Preis 5 si zo kr»
ist , zusevdes , aus jedem wakern Mar n , der sich bey
andern um Absatz rhärig zu bewerben wiLeus ist. mey .
rcrr in Ksmwissiou zuschiken » nv wir es auf da-
dringendste augeiegen ftyn lassen , bry der Ver ! ooo»ng
ftibst die nun am i . Jan . 1799 . vmgrno » me» wird ,bi« Wünzche der Them chmer durch rechr fchöve Blät «
ter dankbar »u befriedigen. H ilöronn am Nckar Hey

Astgust r/stö « EanK , Sknalor ,
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